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Illüv Mark
sind (auch in kleineren Posten)
L 4sto0/o sosorl anszuleihe»

Von der cv . Stiftnngspflege.
Die Unterzeichnete empfiehlt sich im

Maschinenstricke«
aller Art einem hiesigen und auswärtigen
Publikum .

Um geneigten Zuspruch bittet
Achtungsvoll

Rosine Kraust, Nalhausgasse Nr. 62 .
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Haksi'ksrvs
empfiehlt

Christ. Psau.

«H « »k
in jeder Preislage empfiehlt

Wilh . Ulmer.
Guter frisch gebrannter

Ist stests zu haben bei
I . F>. Gntbnb .

Frisch angekommene

per Stück 10 Pfg.
empfiehlt <7. > stN.

Prima türk. Zwetschgen
(größte Frucht )

gestichenen Zucker,
prima Puglieser Mandeln,

„ Viktoria Erbsen ,
,, Heller Linsen

empfiehlt zu billigsten Preisen
6kri8ti3.il klau.

Ich erlaube mir , den verehrten Einwohnern Wildbads und Um¬
gebung mein reichlich ausgestattetes Schnhwarenlager in empfehlende
Erinnerung zu bringen u . noch besonders darauf aufmerksam zu machen,daß ich vielseitigen Wünschen entsprechend nun auch SchuhMaren
stärkster Qualität auf Lager halte.

Ich empfehle starke Waldschnhe , Rohrstiefel , hohe Zungen -
stiefel (sog . Reiterstiefel ) in allen Dimensionen zu sehr billigen Preisen .

Hochachtungsvoll
Wilh . Lutz, Schuhmacher Hauptstraße 91 .

Verkaufslokal 1 Treppe hoch .

WereHrte Kausfrausn ! kaufet

Kuppvll - LSlllLKvll
mit Louillon-Lxlravt.

Dis Iskslu lisksin , nur in ^Vn8ssr Aslroodt, in 15—20 Ilillutsn
ksrtigfs vorrÜAliolls 8uppsn . 1 ll?g.ksl 5 ?ortiovsii 20 vsi

<7. se-r.
Um Irrtum zu vermeiden zur Nachricht , daß alle Aufträge nur von

meinen Niederlagen ansgeführt werden.
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fLbküe -Iiikklki'lLge bsj . Himer,

Raup>tstra886 104.

empfiehlt
DjW «M mi! Wlimc

Ir . Irink , Conditor.
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Selbst gebrannten

Heseubraimtwciil
empfiehlt

Wilh . Wildbrett, Küfer.
Reines wasserhelles

Maschinenöl
ist in jedem Quantum zu haben , sowie auch
sonstige Maschinenteile wie Schiffchen u . f .
w . bei Frau Luise Volz

gegenüber der Volksschule.

Kaiser-Het
(nichtexplodirendeS

Vorrätig bei
Carl Schobert .

Aechten

I' Emmenthalerkiise
empfiehlt Fr . Treiber
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Prima Steariukcrzen
(Fabrikat Münzing)

— offen und in Paket —
empfiehlt L/ " F */ '« «« .

W i l d b a

Große Ausmaß !
von den gewöhnlichsten bis zu den feinsten
Herrenzitgstieseln halte stets auf Lager.

Herrenrohrstiefel Franenzugstiefel Knopf
§ 8 stiefel, Mädchenstiefel, zum Knöpfen und
ß8 Schnüren , Knabenstulpenstiefel , Kinderstiefel , sowie alle 8
ßo Sorten Schuhe in Leder wie in Winterwaren . 2
8 Kitt -Creme , Leder-Appretur , Ledervaselin
^8 ZU sehr billigen Preisen empfiehlt
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GrnpfeHLung .
Die Schönfärberei «nd Druckerei von

HvorA 8trsu88derK6r in MrtmKvn
empfiehlt sich im Färben und Drucken von

Kleidern in Seide , Wolle und
Waumwolle.

Die Kleider werden uuzertrennt gefärbt .

Agentur : W . Mmer .
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Rundschau .
Stuttgart , tO . Jan . Seine Königliche

Hoheit Prinz Wilhelm von Württemberg
hat Sich heute nach Berlin begeben , um als
Vertreter Seiner Majestät de» Königs den
Bcisetznngsfeierlichkeiten für Ihre Majestät
die verewigte Kaiserin Augusta beizuwvhnen .

— Mit der Vertretung Ihrer Mas .
der Königin bei der Trauerfeier ist der
dienstihuende Kammcrhcrr I M - Graf von
Beroldingen - Natzenried beauftragt .

— Die Wiedcrgencsung sowohl S . M .
des Königs als I . M . der Königin macht
befriedigende Fortlchrilte .

— Kaiserin Augusta P . Wie der St >-
Anz . vernimmt , haben S . K . Majestät aller¬
gnädigst angeordnet , daß am nächsten Sonn¬
tag in den sämtlichen evangelischen Kirchen
des Landes des Hingangs Ihrer Maststät
der verewigten Kaiserin Augusta in einem
besonderen Kirchengebct gedacht werde .

— S . H . Prinz Weimar ist gestern
mittag 3 Uhr 15 Minuten in Begleitung
des Kammerherrn Baron v . Simolin - Bat -
hory zu de» BeisetzungSfeierlichkeiten nach
Berlin abgcreist .

— DaS etwa 18 Jahre alte Dienst¬
mädchen des Bäckers Käppler , Weißenburg -
straße , welches sich , wie wir in letzter Nr .
unseres Blattes berichteten , beim Füllen
einer Erdöllampe auf dem geheizten Herde
schwere Brandwunden an der Brust zuzog ,
ist gestern nachmittag im Katharinenhospital
ihren Leiden erlegen .

Crailsheim , 8 . Jan . Gestern wurde
ein Stromer dem K . Obkramt vorgesührt
und von dem Assistenten in Verhör genom¬
men ; dieser wurde aber von dem Stromer
überfallen und durch Messerstiche verwundet ,
die jedoch nicht lebensgefährlich sind . Der
Verbrecher giebt als Beweggrund der Unthat
die Absicht an , Versorgung auf einem Straf¬
platze zu finden .

— I » Elberfeld ist der Kaufmann und
Monteur Wilh . Brückmann , Kassierer der
Sparkasse eines dortigen Vereins , mit Hin¬
terlassung eines Kassenabmangels von mehr
reren Tausend Marl flüchtig geworden .

Pforzheim , 9 . Ja » . Anläßlich des Ab¬
lebens Ihrer Majestät der Kaiserin Witwe
Augusta hielt der Stadtrat Pforzheim gestern
abend eine außerordentliche Sitzung ab , in
welcher beschlossen wurde , ein Beileidstele¬
gramm an Se . K . H . den Großherzog und
einen Kranz mit entsprechender Widmung
nach Berlin abzuscnden .

München , 8. Jan . Im Aufträge des
Prinzrcgenten begab sich heute der General -
adjutant Generallieutcnant Freiherr Frey¬
schlag von Freycnstein zum deutschen Gesand¬
ten Grafen zu Rantzau , um demselben das
Beileid zu dem Hinscheiden der Kaiserin
Augusta auSzusprcchen . Die hiesige Stadt -
Vertretung wird eine Beileidsadrcsse an den
Kaiser und einen Kranz für den Sarg der
hochselige » Kaiserin übersende » .

Straßburg , 9 . Jan . Der Statthalter
Fürst Hohenlohe und seine Gemahlin reisen
heute nacht nach Berlin zur Teilnahme an
der Beisetzung der Kaiserin Augusta ab .

— Aus Berlin : Im Palais der Kai¬
serin Augusta trafen die prachtvollsten Blu -
meuspenden ein . Die Leiche wurde photo¬
graphiert und einbalsamiert .

Berlin , 9 . Jan . Die Kockerillsche »
Stahlwerke waren wegen Kohlenmangels 5
Tage laug zur Betriebseinstellung gezwungen .

Der der Gesellschaft erwachsene baare Ver¬
lust wird von maßgebender Seite auf 350000
Frcs . geschätzt.

Berlin, 9. Jan. Die feierliche Einseg¬
nung der Leiche der Kaiserin Augusta ist
heute nachmittag erfolgt . Die mit einem
weißen Gewandte bekleidete Leiche liegt auf
einer dicken seidenen Matratze .

Berlin , 10 . Januar . Gestern abend
10 Uhr nach dem Trauergoiteödienst in der
Hanskapclle de« Palais und der Einsegnung
der Leiche der verstorbenen Kaiserin Augusta
fand die Ucberführung der Leiche
noch der Schloßkapelle unter
Begleitung einer Schwadron vom Re¬
giment Garde du CoipS statt . Kaiser Wil¬
helm und der Großherzog und die Groß -
hcrzogin von Baden folgten zu Fuß dem
von zwölf Unteroffizieren des Augusta - Re -
giments getragenen Sarge unter Begleitung
der Fackelträger » nd unter Glockengeläut ? .
Die Kaiserin und die Crbprinzessin von
Meiningen fuhren nach dem Schloß .

— Der Kuiser sandte laut der Köln .
Volksztg . an den Papst ein längeres Tele¬
gramm , welches den Tod der Kaiserin - Wit¬
we Augusta milteilte . Der Papst antwor¬
tete in herzlicher Weise mit dem Ausdruck
höchster Verehrung für die Verstorbene .

— AuS Gens , 8 . Jan , wird geschrie¬
ben : Infolge der Influenza , die hier und
im Kanton , sowie in den angrenzenden
französischen Departements immer stärker
nm sich greift , mußten hier die Schulen auf
8 Tagen geschlossen werden . Von de»
72,000 Einwohnern , welche die Stadt zählt ,
sind bis jetzt 25,000 in ärztlicher Behand¬
lung gestanden .

Bern , 9 . Jan . Der Bundkspräsident
Ruchonnct sprach im Aufträge und namens
deS BundcSraiS dem Kaiser Wilhelm tele¬
graphisch sein Beileid aus .

Nom , 8 . Jan . Kaiserin Friedrich ist
mit den Prinzcsstnnen - Töchtern mittags nm
halb 2 Uhr nach Berlin abgereist . Der
König und Königin , der Kronprinz , Crispi ,
der Bürgermeister , der deutsche und der
englische Botschafter und andere hohe Per¬
sönlichkeiten waren am Bahnhofe zur Ver¬
abschiedung anwesend .

Kiel , 9 . Jan . Anläßlich des Todes
der Kaiserin Augusta haben die im Hafen
kiesenden Schisse der kaiserlichen Marine
auf Halbmast gehißt , Traurrparade gehalten ,
Raaen gekreuzt und den Trauersalut von
66 Schuß gegeben .

Dresden, 9. Jan . Der Hof legt für
die Kaiserin Augusta eine sechSwöchentlichc
Trauer an .

Bukarest , 9 . Jan . Der König ordnete
eine sechswöchentliche Hoftrauer für die Kai¬
serin Augusta an .

— Aus Paris , 6 . ds . , wird geschrieben :
Die Marschallin der Heilsarme », Frau Booth -
Chibborn , die an einem Kreböleiden erkrankt
ist , hat einen Preis von 100 000 Francs
für den Arzt , der ihre Gesundheit wieder
Herstellen wird , ausgesetzt .

— Ein Tagesbefehl des Oberpolizei -
Iiicisters in Warschau verfügt die Ausweis¬
ung von 70Ausländern , darunter 17 Preu¬
ßen und 31 Oesterreichcr . Dieselben müssen
unverzüglich das russische Gebiet verlassen .

— Das Konsulat in Hongkong teilt
mit , daß der Flensburger jDampfer Duburg
mit 28 Matrosen und 400 Chinesen als

verloren zu betrachten sei. Wahrscheinlich
ist derselbe im November bei einem Taifun
gesunken .

— ES heißt , die Deutschen schlugen und
zerstreuten bei Pangani die Insurgenten nach
einem blutigen Gefecht .

— Im Königreiche Holland haben we¬
gen Mangels an belgischer Kohle mehrere
BetriebSeinstellungen statigefunden . Eine
Töpferei in Maastricht , die 2000 Arbeiter
beschäftigt , mußte einen erheblichen Teil der¬
selben feiern lassen .

— In der kroatischen LandeSirrenanstalt
in Sienjewec bat eine Irre , Magda Knezic ,
zwei andere , die Katharina Kunz , die Witwe
eines ebenfalls im Wahnsinn verunglückten
Försters , und die Bäuerin Maria Micada
erschlagen . Mit zertrümmerter Schädeldccke
wurden beide in ihrem Blute liegend aufge -
fnnden .

— Der Lübecker Dampfer Lnbeca bohrte
in der Nacht zum 7 . ds . unweit Marstrand
den russischen Schoner Eugenie in den Grund .
Letzterer ist sofort gesunken , die Mannschaft
jedoch durch Lubeca gerettet . Der Schoner
fuhr ohne Lichter .

— Das Kabel zwischen Frankreich ,
Dänemark und Rußland ist in der Nord¬
see gebrochen .

— In Bamberg ist die Brauerei zur
Rose abgebrannt .

— In Pest hat der Magistrat beschlos¬
sen , wegen der Influenza sämtliche städti¬
schen Schulen bis zum 19 . Januar zu
schließen .

— In New -Iork betrug die Zahl der
Todesfälle von Dienstag 235 gegen 146 am
Montag . Hievon sind 130 aus Influenza
und daraus hcrvorgehende Krankheiten zu -
zuführcn .

— Im Hotel Brunswick in New -Iork
ist der Sekretär des Stadtrates von Havana ,
Louiö Otciza Coriez , wegen Unterschlag¬
ung öffentlicher Gelder im Betrage von
800,000 r/kl verhaftet worden . Cortez stand
im Begriff , nach Frankreich abznsegeln .

Verschiedenes .
( Im Examen . ) Examinator zum

Apothekerlehrling : „ Wie wird das Eieröl
bereitet ? " — „ Wenn Eieröl ausgcgangen
ist, so hole ich von dek Madame eine Man¬
tel Eier , und di; kochen wir recht hart . "
— Examinators „ Ganz recht , nur weiter I "
— „Die Eier schälen wir , dann ißt unser
Gehilfe , Herr Dösenhagen , das Gelbe , und
daS Weiße esse ich und wenn Eieröl
verlangt wird , geben wir Senföl . "

»
— Die geküßte » Töne . In einer Ge¬

sellschaft saug ein sehr hübsches Mädchen
eine Arie und öffnete dabei das kleine Roseu -
münbchen nur sehr wenig , so daß die Töne
nicht voll genug aus ihrem Purpurpsörtlcin
hervortreten konnten . Jemand , von der
Schönheit des Mädchens enthusiasmiert , sagte
zu seinem Nebenmann : „ Sehen Sie doch
nur den Engel an , er küßt die Töne , die
er uns zum Besten giebt . " — Dieser ant¬
wortete : „ Nnn , so mag sich der Engel in
acht nehmen , daß er sich den schönen Mund
nicht schmutzig macht , denn die Töne sind
unrein .

"
He *

Vor dem Modemagazin . „ Welchen
Hut würdest Du mir raten , lieber Fritz ? "

„ O weh — da ist guter Rat teuer !
"
.



W e k e H r 1.
Novelle von F . Stockerl .

Nachdruck verboten .
10 .

ES war einer jener linden Herbsttage ,
in welche» uns die weiche Luft fast so
schmeichelnd wie Lenzesgrnß umfächelt . Der
rote Wein in der alten Stadtmauer leuch¬
tete in der glühendsten roten Farbenpracht ,
über die Wiesen spannen sich die zarten
weißen Fäden des Altweibersommers , und
sogar ein paar verspätete Schmetterlinge flat¬
terte darüber hin . Ringsumher herrschte
tiefe Stille . Born erinnerte sich , wie Dora
einst die armselige Natur hier gepriesen ,
und er gestand sich jetzt , daß die Umgebung
der Stadt allerdings nicht ohne Poesie sei,
nur müsse man den Blick und das Ver¬
ständnis darüber haben . Auch die Haide
mußte ja jetzt in jener Farbenpracht leuch¬
ten , wie sie Dora ^damals beschrieben . Die
Haideblume blühte noch , und die Sonne be¬
gann allmählich im röter » Licht des Abends
zu leuchten . Born schlug daher den ein¬
samen Weg nach der Haide ein , bald lag
sie vor ihm , unv die verglühende Abend¬
sonne gab der weiten rosigen Fläche jene
eigentümliche rotgelbe Farbenpracht , welche
so entzückend auf alle empfänglichen Ge¬
müter wirkt . Es glühte und strahlte auf
der Haide , als wäre Alles , Erde u Him¬
mel in ein Flammenmeer getaucht .

Born stand lange wie versunken in die¬
sem fesselnden Anblick . Da tönten plötzlich
durch die klare Luft menschliche Stimmen
an sein Ohr . Erstaunt ließ der .Assessor
seine Blicke umher schweifen , und entdeckte
bald , hinter einer verkrüppelten Haidcjöhre ,
eine Männcrgestalt . Als er schärfer hinsah ,
erkannte er in derselben Herrn Leonhard .
Zu Born ' s noch größerem Erstaunen saß
auf dem Stein unter der Kiefer eine Dame ,
deren braunseidenes Kleid ihm sehr bekannt
erschien . Jetzt warf die Dame den Kopf
ein wenig zurück , welche Bewegung den späh¬
enden Ass ssvr lebhaft an Dora erinnerte .
Ja , Sie war cs, jetzt sah er cs ganz deut¬
lich . Dora 's Hut mit der wallenden weißen
Feder hing an ihrem Arm , und auf ihrem
Arm , und auf ihrem braunlockigen Haare
zitterten die Sonnenstrahlen , und ließen es
fast goldig erscheinen - Er war sehr blaß
geworden bei dieser Entdeckung . Das Ge¬
rücht , daß Dora Herrn Leonhard einen Korb
gegeben , konnte unter . diesen Umständen un¬
möglich wahr sein , sie mußte im Gegenteil
auf einem sehr vertrauten Fuß mit flnem
Herrn stehen , wenn , sie hier , auf einsamer
Haide , ihm ein Stelldichein gab . Jetzt trennte
sich Leonhard mit einem verbindlichen Gruße
von Dora und ging stolz erhobenen Hauptes
graben Wegs auf den Asstssor zu . Eine
strahlende Röte lag auf Leouhard 's schönen
Zügen , jedenfalls ein Zeichen des Herzens¬
glücks nach der Begegnung mir Dora .

„ Köstlicher Tag heute ! "
rief Leonhard

fast übermütig und indem er Born begrüßte .
„ Habe soeben ein kleines Stelldichein gehabt ,
ja

„ Liebe schweift auf allen Wegen ! "

sagt ja wohl schon Gölhe . Die Eroberungen
werden unser Einem heutzutage sehr leicht
gemacht . Finden Sie es nicht auch so , Herr
Assessor ? Nun , wir sind ja auch keine Un¬
menschen solchen liebcgirrenden Täubchen
gegenüber .

"

Voll innerem Ingrimm hörte Born diese
Reden des aufgeblasenen und taktlos über
ein Stelldichein schwatzenden Menschen mit
an .

„ Warum verlassen Sie aber Ihre Dame, "

fragte Born dann Plötzlich , mit einer vor
Erregung bebenden Stimme und fügte nun
auch seinerseits spöttisch hinzu : „ Sehen Sie ,
dort lächelt .der Mond , jetzt erst naht die
Stunde , die Liebenden so hold ist . " — Leon¬
hard schien über diese Anspielung etwas ver¬
legen zu sein und suchte nach einer passen¬
den Antwort , Born jedoch überhob ihn der¬
selben , indem er sich kurz empfahl und den
schmalen Heimweg nach dem Flusse zu ein¬
schlug . —

Dora hatte zu dem Ball am heutigen
Abend Toilette gemacht , und stand vor dem
Spiegel mit prüfenden Blicken dieselbe
musternd . Das cremc - farbene , reich mit
Spitzen garnierte Seidenkleid schmiegte sich
prächtig um die zierliche Gestalt , einige dunkle
Rosen leuchteten in dem Haar , und ein
prachtvoller Brillantschmuck funkelte an Hals
und Armen . Die junge Dame blickte spöt¬
tisch auf all diese Eleganz .

„Ein wenig wird ja meine unscheinbare
Erscheinung dadurch gehoben "

, murmelte sie ,
„ allerdings wäre es lohnender , wenn dieser
kostbare Diamantenschmuck einer Schönheit
diente , dann wäre cS mir vielleicht möglich ,
ein verlorenes Herz durch die Allgewalt der
Schönheit wieder z » gewinnen , da man aber
auch mit allem Gelbe sich kein liebendes
Herz erkaufen und damit den Glauben ge¬
winnen kann an Liebe und Treue , so werde
ich au der Macht des Goldes zweifeln , bis
an mein Lebensende . " —

Sie trat jetzt zurück von dem Spiegel
und nahm einige Haideblumen vom Tische ,
die sic an ihrem Gürtel befestigte .

„ So , wenn er die Blumensprache ver¬
steht , dann mag er darauf ersehn , daß ich
auf der Haide war und seiner Worte ge¬
dachte — bis der alberne Herr Leonhard
mich rauh aus meinen Träumen rüttelte "

Sie lachte hell auf bei dieser Erinner¬
ung .

„ Die Eitelkeit schöner Männer grenzt
doch ans Lächerliche ! " spöttelte sie. „ Zu
glauben , ich harre dort seiner , und spähe
von diesem Platz aus nach ihm und seinen
wohlbestellten Feldern , das ist doch etwas
sehr stark von Herrn Leonharb , auch wenn
er ein schöner Mann und '

reicher Ritter¬
gutsbesitzer ist ! — Und dann sein ver¬
blüfftes Gesicht , als ich über diese über¬
spannte Vermutung seinerseits in ein schall¬
endes Gelächter ausbrach , und wie er dann
mit hochrotem Antlitz so graviätisch von
dannen schrillt , cS war wirklich z Totlach - n !
Ich fürchte , trotz meiner deutlichen Rede und
meines Hohngelächters , habe ich ihn doch
noch nicht vyn seinem Wahne geheilt und
er wird trotz alledem wieder mit mir tanzen ,
und sich dabei geberden , als thnc er mir die
größte Ehre an .

Unter diesem Selbstgespräch hatte sich
Dora zum Fortgehen gerüstet , und ging
hinunter , nach der Tante ihrem Zimmer ,
wo schon die Frau Apotheker ihrer harrte ,
unter deren Schutz Dora den Ball besuchen
wollte , da die Tante wegen Kränklichkeit
dem Ballscste nicht beiwohnen konnte .

Die Saison sollte mit diesem Vergnügen
eröffnet werden , und die Gesellschaft in dem

hellerleuchteten Casinosaal warsehr zahlreich
vertreten . Allem Anschein nach schien es
ein flotter , glänzender Ball '

zu werden , die
Herren zeigten , was nicht immer der Fall ,
eine riesige Tanzlust , und Dora hätte sich
gewiß , da sic eine gesuchte Tänzerin war ,
sehr gut amüssiert , wenn sie sich unbefangen
dem Vergnügen hätte hingeben können , aber
daS war ihr nicht möglich ; eine fieberhafte
Unruhe hatte sich ihrer bemächtigt , seit ihr
Blick , beim Eintritt in den Saal , auf des
Assessor Borns blasses und ernstes Antlitz
gefallen war . Und diese Unruhe steigerte
sich merklich , als Born bei einem Conire
neben Dora stand . So nahe hatten sie seit
jener Wasserpartic nicht nebeneinander ge¬
standen .

Born hatte seitdem jede Begegnung mit
Dora vermieden , und heute vollends zeigte
er ihr eine fast verächtliche Kälte . Für
ihre zarte Blumensprache schien er durch¬
aus kein Verständnis zu haben , und Dora
errötete jetzt fast über diese kindische Idee
ihrerseits . Als der Contre vorüber war ,
und die Paare auseina '

,-. vergingen , wollte es
der Zufall , daß sich Born mit einem Fuße
in die lange spitzcnbesetzte Schleppe DoraS
verwickelte und einige Spitzen dabei abtrat .
Dora bückte sich , bei diesem fatalen Zwi¬
schenfall einen Moment , und dabei entfiel
ihr der Blumenstrauß aus dem Gürtel .

Born der jetzt einige förmliche Worte
der Entschuldigung zu Dora sagte , hob den
Strauß auf .

„ Jedenfalls ein teures Andenken,
" sagte

er spöttisch lächelnd , indem er ihr die Blu¬
men überreichte . „ Ich sah die Haide heute
zum ersten Mal in der malerischen Be¬
leuchtung des Abendrots , und in diesem
flammenden Licht bemerkte ich ein glückliches
Paar unter einer alten Kiefer .

"

Dora wurde dunkelrot .
„ Ein glückliches Paar schwerlich, " stot¬

terte sie niit bebenden Lippen .
„ Nun ein unglückliches schien cs mir

auch nicht , der schöne Freier kreuzte wenig¬
stens mit glückstrahlendem Antlitz nachher
meinen einsamen Pfad , und freute sich , daß
uns Männern heutzutage die Eroberungen
so leicht gemacht würden , er sprach sogar
von girrenden Täubchen , denen gegenüber
man kein Unmensch ist . "

„ Schändlich ! " rief Dora , „ und Sie
glaubten wirklich , Sie glaubten ich — ich

„ Ich glaubte , was ick sah , und daö war
ein Stelldichein auf einsamer Haide , und
nun sehe ich zarte rosafarbene Haideblumen
an Ihrer Brust !

Dora schleuderte die Blumen weit von
sich . Fortsetzung folgt . )

Liebesfrage .
Ich weiß nicht , was mich quälet ,

Jst 's Trauer , ist es Lust ?
Fühl froh ich mich beseelet ,
Wühlt Schmerz mir in der Brust ?

Ich gehe in der Irre ,
Im dunklen , wilden Wald ,
Der Weg ist wüst und wirre ;
Naht die Erlösung bald ?

Ja im Gebüsch dort ferne ,
Dort winkt sie meinem Lauf ,
Und sieh, zwei braune Sterne
Geh ' n mir als Sonne auf !
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